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Der Außenhandel der Bundesrepublik 
mit der Indischen Union

V on der westdeutschen Gesamt­
einfuhr entfielen 1954 0,8 "/o (153 
Mill. DM) auf die Indische Union, 
von der Ausfuhr 1,7 "/o (374 Mill. 
DM). Auf der Länderliste der Ein­
fuhr steht Indien nur auf einem 
bescheidenen Platz: 1954 entsprach 
er etwa dem Griechenlands. Als 
Ausfuhrland hingegen folgte In­
dien — wenn man von den w est­
europäischen Ländern absieht — 
hinter den USA und Brasilien be­
reits an dritter Stelle.
Die Stellung W estdeutschlands in 
der indischen Ausfuhr, die spiegel­
bildlich der westdeutschen Einfuhr 
entspricht, ist ebenfalls nur un­
bedeutend. Im Jahre 1954/55 (1.4.— 
31. 3.) betrug der Anteil der Bun­
desrepublik 2,5 “/o. Er lag weit un­
ter dem Großbritanniens (32,2 “/o) 
und der USA (15,3 “/o); sogar die 
indische Ausfuhr nach Australien, 
Kanada, Ceylon, Burma und Japan 
war größer als die nach W est­
deutschland. In der Einfuhr Indiens 
dagegen hat die Bundesrepublik 
hin ter Großbritannien (24,1 Vo), den 
USA (13,4 Vo) und Burma (9,4 Vo) 
mit 6,3 Vo den vierten  Platz inne, 
wobei Burma nur wegen der be­
trächtlichen Reislieferungen an die­
ser Spitzengruppe teil hat. 
Gegenüber der Vorkriegszeit hat 
der deutsche Außenhandel mit In­
dien an Bedeutung verloren. Selbst 
wenn man berücksichtigt, daß dem 
damaligen Indien heute die beiden 
Länder Indien und Pakistan ent­
sprechen, so w ar doch die relative 
Bedeutung des Handels mit diesen 
Gebieten namentlich auf der Ein­
fuhrseite erheblich niedriger als 
vor dem Kriege und scheint auf 
der Ausfuhrseite erst in diesem 
Jah r w ieder den früheren Anteil 
zu erreichen. Dem Volumen nach 
liegt die Einfuhr aus Indien-Paki­
stan gleichfalls unter dem Vor­
kriegsstand — die reine Preisstei­
gerung bew irkte bis 1954 schon 
eine W erterhöhung im Außenhan­

del um durchschnittlich 140 Vo ge­
genüber 1936 —, während das Aus­
fuhrvolumen fraglos gestiegen ist. 
Der Grund des Einfuhrrücäcgangs 
liegt bei den verringerten w est­
deutschen Bezügen von Ölfrüchten, 
Reis (ganz ausgefallen), Baumwolle, 
Ju te (sie macht 70 Vo der w est­
deutschen Gesamteinfuhr aus Paki­
stan aus), Schellack und Harzen, 
die durch erhöhte Einfuhr von 
Kaffee, Tee, Eisen- und M angan­
erzen sowie Leder nicht ausge­
glichen wurden. Die Erhöhung der 
Ausfuhr nach Indien/Pakistan ist 
in erster Linie auf verstärkte w est­
deutsche Lieferungen von Maschi­
nen (1936 13,5 Mill. RM, 1954 
183,2 Mill. DM) und anderen In- 
vestitions- und Produktivgütern zu­
rückzuführen, aber auch von Zell­
wolle und Reyongarn.
Auch für die Jahre nach 1950 und 
bei Betrachtung des Außenhandels 
zwischen der Bundesrepublik und 
Indien allein ist festzustellen, daß 
die Einfuhr sich nur relativ gering­
fügig erhöhte, während die Aus­
fuhr eine Verfünffachung erfuhr. 
Erst im 1. H albjahr 1955 hat auch 
die Einfuhr eine kräftige Steige­
rung erfahren. Mit 130,7 Mill. DM 
liegt sie doppelt so hoch wie im
1. Halbjahr 1954 (65,0 Mill. DM). 
Aber auch die Ausfuhr hat sich 
gegenüber dem 1. H albjahr 1954 
(148,5 Mill. DM) ganz beträchtlich 
erhöht.
Wie die Tabellen zeigen, ist vor 
allem die Einfuhr von N ahrungs­
mitteln gestiegen, wobei Erdnußöl, 
das seit 1952 in immer geringeren 
Mengen im portiert worden ist, bei 
weitem an der Spitze steht. Kräftig 
erhöht hat sich auch die Einfuhr 
von Kaffee und Pfeffer, während 
die Tee-Einfuhr, auf das ganze Jahr 
berechnet, den Stand von 1954 
nicht ganz wieder erreicht. Das 
gilt auch für die wichtigeren Roh- 
stoffgruppen, mit der bem erkens­
werten Ausnahme allerdings von

Deutscher Außenhandel mit Britisch-Indlen bzw. mit Indien und Pakistan

Ja h r Einfuhr A usfuhr
M ill. RM/DM |ö/o der Gesam teiiif. M ill. RM/DM |o/oderGesamtausf.

Britisdi-tndien
1936 142.1 3.7 121.6 2.6
1936/38 J .  D. 150.9 3.0 125.3 2.3

Indien und Pakistan
1952 271.1 1.7 323.1 1.9
1953 317.0 2.0 369.7 2.0
1954 275.1 1.4 486.6 2.2
1955 Ja n .-Ju li 233.0 1.7 395.5 2.8

1955/X

Weltwirtschaftliche 
Chronik

VERKEHRSNACHRICHTEN
Seeschiffahrt
In ihrem Gemeinschaftsdienst H a m ­
b u r g /  Bremen — W e s t n o r w e ­
g e n  wollen die Dampfscäiiffahrtsge- 
sellschaft Neptun, Bremen, und die 
Reederei J. A. Reinecke, Hamburg, ln 
Zukunft außer Stavanger, Haugesund, 
Bergen, Aalesund, Krlstiansund und 
Dronthelm unter gewissen Vorausset­
zungen auch die Häfen Florö, Molde 
und M aalöy anlaufen. Auf jeder Reise 
w ird abwechselnd wöchentlicJi einer 
dieser drei Häfen bedient.
(•)
Unter dem Namen „Hamburg-Paris- 
D lrektllnle“ wird die Schiffsverbindung 
zwischen H a m b u r g  und P a r i s  ab 
November von 14-täglichen aufwöchent- 
lltiie Abfahrten erw eitert. Ermöglicht 
wurde diese Verbesserung durdi die 
Gründung eines GemeinscJiaftsdlenstes 
der an der Frankreldifahrt beteiligten 
Reedereien Worms & Cie., Paris, der 
Argo-Reederei Richard A dler Söhne, 
Bremen, und der Danship-Eimbcke-So- 
marco. Die Seine-Häfen werden ebenso 
w ie Bremen bei Bedarf bedient. Rouen 
wird regelmäßig angelaufen.
(•)
Einen neuen Liniendienst U S A - 
G o l f h ä f e n  (Charleston, Savannah, 
Jacksonville) — W e s t i n d i e n  hat 
die Kon. Nederl. Stoomboot Mlj., Am­
sterdam, Anfang O ktober eingerichtet. 
Geplant sind zunächst 4-wöchentliche 
Abfahrten.
(*)
Die Coastwise Line in San Franzlsko 
teilt mit, daß die japanische Kawasaki 
Klsen Kaisha Ltd. Ende August einen 
Schnelldienst S a n  F r a n z i s k o  — 
K u b a  (Havanna, Santiago) eröffnen 
wird. Außerdem sind zwischen Anfang 
September und Anfang Dezember meh­
rere  Fahrten San Franzisko — Los An­
geles geplant.
(Shipping Digest, 1. 8. 55)

Als e rster großer Hafen des Ostblocks 
wird S c h a n g h a i  von den 6 Kombi- 
Schiffen des Hapag /  Nordlloyd - O s t - 
a s l e n  - G e m e i n s c h a f t s d i e n ­
s t e s  ln Zukunft heim kehrend wieder 
angelaufen. Ausgehend bedienen die 
Kombi-Schiffe C o l o m b o  nicht mehr, 
um die Reisedauer zu vermindern. 
Dagegen laufen die Frachtschiffe Co­
lombo w eiterhin an.
(’)

Die japanische Mltsui-Linie hat den 
einen ihrer beiden Dienste U S A - P a  - 
z i f l k k ü s t e  — E u r o p a  zu einem 
Schnelldienst ausgebaut. W ährend die 
Schiffe der einen Linie wie bisher New 
York anlaufen, fahren die der anderen 
Linie nunm ehr direkt durch den Pa­
nama-Kanal nach europäischen Häfen. 
(Verkehr, Wien, 17. 9. 55)
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Einen direkten Fracht - Schnelldienst 
N e w  Y o r k - Y o k o h a m a  (Nagoya, 
Kobe, Osaka) hat die japanische Yam- 
shita-Linie im August eröffnet. Für die 
Überfahrt New York—Yokohama w er­
den 29 Tage benötigt.
(Shipping Digest, 18. 7. 55)

Einen 10-täglichen Dienst G e n u a  — 
S f a x  über Livorno, Neapel, Tripoli 
(Libyen) werden die italienisdien 
Reedereien Melimar, Palermo, und 
Sicula M arittim a Orientale, Soc. di 
Navigazione, Messina, einrichten. 
(Internationale Transportzeitsdirift, 1. 9. 55)

In diesem M onat wird die Nouvelle 
Compagnie Havraise Péninsulaire de 
Navigation, Paris, einen neuen regel­
mäßigen Dienst F r a n k r e i c h  — 
P e r s i s c h e r  G o l f  einrichten. Vor­
gesehen sind 4- bis 5-wöchentliche Ab­
fahrten von Dünkirchen, Le Havre, 
Bordeaux und Marseille.
(*)
Luftverkehr
Die Deutsche Lufthansa hat ihren 
Dienst nach Madrid ab 2. 10. 1955 er­
w eitert. Sie fliegt nunmehr bis nach 
L i s s a b o n .  Ferner fliegt sie ab 
31. 10. 1955 täglich von Frankfurt über 
Stuttgart nach M ü n c h e n ,  von Düs­
seldorf nach F r a n k f u r t ,  von Ham­
burg nach D ü s s e l d o r f ,  von Ham­
burg nach Frankfurt. — Im Frühjahr 
will die Lufthansa eine Verbindung nach 
B u e n o s A i r e s  über Rio de Janeiro 
einrichten. Außerdem beabsichtigt sie 
für den Sommer 1956 die Aufnahme 
des Flugverkehrs nach dem N a h e n  
und M i t t l e r e n O s t e n .  Beide V er­
bindungen sind zweimal wöchentlich 
geplant.
(•)
Eine Reihe von Verbesserungen geben 
die British European Airways für den
2. 10. 1955 bekannt. Danach verkehrt 
zwischen H a m b u r g  und B e r l i n  
w ieder eine Elizabethan täglich in je ­
der Richtung. — Die Strecke H a n ­
n o v e r  — L o n d o n  über Köln/Bonn, 
die bisher vierm al wöchentlich beflogen 
wurde, wird nunm ehr täglich bed ien t.— 
Die bisherige Flugverbindung D ü s ­
s e l d o r f  — M a n c h e s t e r  über 
Amsterdam w ird durch eine D irektver­
bindung Düsseldorf—Manchester (zwei­
mal wöchentlich) abgelöst. — Der V is­
count - Dienst L o n d o n  — A t h e n  
über München ist (bereits seit dem 
17. 8. 1955) bis K a i r o  ausgedehnt 
worden.
(Aviation V^eek, 5. 9. 55)

Im V erkehr E u r o p a  — U S A  über 
den Nordpol hat die SAS Anfang Ok­
tober den Touristendienst (zweimal 
wöchentlich) eingeführt. Außerdem ist 
geplant, vom 1. 11. 1955 bis zum 31. 3. 
1956 verbilligte Familienflüge einzu­
richten.
(Aviation W eek, 5. 9. 55)

Eine neue Linie N i a m e y  — Tahua — 
A g a d e s wurde von der Air France 
im Nigerbecken eröffnet. — Mit der 
Linie T a n a n a r i v o  — B e i r a ,  die 
zweimal wöchentlich beflogen wird, hat 
die Air France eine Verbindung zwi­
schen M adagaskar und Ostafrika auf­
genommen.
(*) .

Chronik / Verkehr
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Westdeutscher Aufienhandel mit Indien nach Warenkategorien
(W erte in  M ill. DM)

Position 1950 1951 1952 1953 1954 1955,1. H j.

Einfuhr, insg. 104.3 120.4 124.8 166.3 152.7 130.7
d avon:

Ernährungserzeugnisse 32.2 32.1 26.9 23.7 47.7 69.8
davon:

Pflanzlidie 24.0 23.6 16.0 7.6 6.6 41.8
Genußmittel 8.0 8.3 9.8 15.3 39.0 26.4

Rohstoffe 57.6 66.3 67.0 98.4 77.6 42.2
Halbwaren 8.8 14.3 15.2 17.9 0.7 0.3
Fertigw aren 5.7 7.7 15.7 26.3 26.7 18.4

A usfuhr, insg. 73.9 213.7 227.2 276.8 374.0 269.1
davon:

Ernährungserzeugnisse 0.0 0.3 1.4 2.2 4.6 1.1
Rohstoffe 0.5 5.4 2.8 5.7 8.8 0.9
Halbwaren 4.7 9.9 20.9 14.4 25.4 12.8
Fertigw aren 68.7 198.1 202.1 254.5 335.2 254.3

Eisen- und Manganerzen, deren für seine Industrialisierung ein
Einfuhr schon seit 1953 zurückgeht. 
Die Einfuhr von Kokosgarn, Sdirott, 
Kupfer und anderen Halbwaren hat 
gleidifalls sciion seit 1953 abge­
nommen, während die Lederimpprte 
Jah r für Jah r gestiegen sind und 
auch die Einfuhr von Seilwaren aus 
Kokosfasern im Jahre 1955 wieder 
einen hohen Stand zu erreichen 
verspricht.
Die weitere Entwicklung der Ein­
fuhr muß allerdings vorsichtig be­
urteilt werden. Die deutschen Be­
züge werden einerseits begrenzt 
durch die Ausfuhrwilligkeit Indiens, 
das in Deutschland leicht absetz­
bare Produkte wie Ölfrüchte, Reis 
und einige andere Nahrungsmittel 
für die eigene Ernährung benötigt 
und eine Anzahl von Rohstoffen

setzen muß. A ndererseits sind es 
deutsche Geschmacks- und V er­
brauchsgewohnheiten, die einer 
stärkeren Erhöhung z. B. der Ein­
fuhr von Tee, den die Bundesrepu­
blik ohnehin zu über 50 Vo aus In­
dien bezieht, Kaffee, Tabak und 
gewissen Früchten entgegenstehen. 
Aber auch das Interesse der w est­
deutschen Industrie läßt eine freie 
Einfuhr mancher W aren nicht zu, 
z, B. von Juteerzeugnissen und 
Baumwollgeweben, die Indien sehr 
gern auch in der Bundesrepublik 
absetzen möchte. Endlich spielen 
Qualitätsunterschiede eine Rolle, 
z. B. bei Baumwolle, die wegen 
ihrer Kurzfaserigkeit in der deut­
schen Industrie nur beschränkt ver­
wendbar ist.

Einfuhr indischer Erzeugnisse nach Warengruppen

W arengruppe 1950 1951 1952 1953 1954 1. H lb j,  
1955

Erdnußöl M ill. DM 2.2 11.0 8.5 5.9 1.6 39.2
t 1 342 5 792 5 812 3 915 1 177 34 023

Pfeffer M ill. DM 3.2 10.1 4.1 0.7 0.2 0.1
t ■ 191 637 342 67 25 19

Kaffee M ill. DM 2.5 1.3 2.3 4.5 21.8 17.0
t 363 201 337 644 2 440 2 138

Tee M ill. DM 5.2 . 6.7 6.8 10.3 16.7 9.2
t 965 1 156 1 322 1 881 2 563 1 191

Sonst. Nahrungsm ittel M ill. DM 19.1 *) 2.9 5.2 2.3 7.4 4.3
Baumwolle, Abf. M ill. DM 13.0 3.8 13.1 17.5 11.2 9.8

t 7 287 1 375 6 163 9 409 6 838 4 663
W olle, Tierhaare M ill. DM 1.4 2.8 2.4 2.7 4.9 2.4

t 331 692 645 912 1 437 766
Felle  u. Häute M ilL  DM 7.3 10.7 5.7 7.2 6.8 3.6

t 1 364 1 603 1 051 1 262 1 065 585
Schellack, Gummilack M ill. DM 6.8 8.8 6.1 6.0 9.8 5.1

t 3 441 3 919 3 310 4 280 4 454 1 935
Eisenerz M ill. DM 0.1 2.0 5.5 17.4 10.7 3.6

1000 t 1.5 30 61 193 131 45
Manganerz M ill. DM 7.9 17.1 19.3 31.7 14.6 5.5

lOOO t 74 117 100 153 76 35
Glimmer M ill. DM 3.7 5.4 2.9 3.7 5.6 2.8

t 548 768 433 584 1 130 767
Sonst. Rohstoffe M ill. DM 15.4 *) 15.7 “) 12.0 12.2 14.0 9.4*)

Kokosgarn M ill. DM 7.1 9.9 5.2 0.1 0.0 0.0
t 7 118 7 624 4 129 76 54 34

Sonst. Halbwaren M ill. DM 1.7 4.4 10.0 ®) 17.4 ") 0.7 0.3

Leder
t

M ill. DM 5.2 6.9 10.6 15.7 16.6 10.9
t 310 S42 760 1 066 1 160 748

Kokosseide M ill. DM — — ' 3.9 8.8 7.1 5.7
t — — 4 407 10 673 8 555 6 260

Sonst. Fertigwaren M ill. DM 0.5 0.8 1.2 1.8 3.0 1.8

>) dav. 15.7 M ill. DM  (21.973 t) Erdnußkerne. “) 
O ltr. für techn. Zwecke 5.9 M ill. DM  (7.695 t).
5) dav. Leinöl 9.6 M ill. DM  (5.913 t). ') dav,
8.6 M ill. DM  (2.890 t).

dav. Farbe 8.3 M ill. DM  (7.109 t). “) dav. 
*) dav. rohe Pelzfelle (2.9 M ill. DM  (29 t). 

Schrott 7.9 M ill. DM  (29.364 t); Kupfer
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Ausfuhr westdeutscher Waren zum Verbrauch in Indien

W arengruppe

Bier M ill.

Sonst. Nahrungsm ittel M ill.
Ze llw olle  M ill.

Sonst. Rohstoffe M ill.
Reyongarn M ill.

M ineral. Düngemittel M ill.

Sonst. Halbw aren M ill.
Gewebe, K leidung u. dgl. M ill.

M ill.

M ill.

M ill.

M ill.

M ill.

M ill.

M ill. 
M ill.

M ill. 
M ill.

Pharm azeutika M ill.
Sonst, diem. Fertigw aren M ill. 
Sonst. Fertigw aren M ill.

W alzw erks- u.
Gießereierzeugn. 

Eisen- u.
Stahlenderzeugn.

N E-M etallw aren

Maschinen

Elektroerzeugn.

Kraftfahrzeuge

W asserfahrzeuge  
Sonst. Fahrzeuge  
Feinm edi., O ptik, 

Uhren  
Teerfarbstoffe

DM
t

DM
DM

t
DM
DM

1
DM

t
DM
DM
DM

t
DM

t
DM

t
DM

t
DM

t
DM

t
DM
DM

DM
DM

t
DM
DM
DM

1950 1951 1952 1953 1954 1. H lb j.  
1955

0.0 0.3 1.1 2.0 1.9 1.0
41 620 2 383 3 934 3 756 1 920
— 0.0 0.3 0.2 2.7 0.1

0.2 5.0 2.6 5.5 8.4 0.8
109 1 209 713 2 320 3 399 316
0.3 0.4 0.2 0.2 0.4 0.1
1.6 7.6 4.8 6.1 11.8 7.9
292 864 750 1 163 2 172 1 507
0,0 1.1 9.8 2.2 6.5 3.2
19 5 956 38 088 9 391 31 459 13 725

3.1/) 1.2 6.3 2) 6.1 7.1 1.7
0.0 0.4 0.7 1.0 1.8 1.3
5.1 9.3 10.4 12.5 13.5 12.0

9 460 13 004 12 711 15 806 15 968 17 144
10.4 35.9 22.2 31.2 28.7 26.1

10 784 19 679 11 437 14 275 12 112 11 659
0.4 3.9 9.2 8.9 7.8 4.9
108 639 2 368 2 230 2 589 1 305

22.0 61.3 71.5 91.1 139.9 81.1
6 282 15 364 17 667 24 714 35 033 21 565

3.5 7.9 20.8 24.6 29.6 24.5
556 1 054 3 096 4 921 5 909 4 241
0.9 3.8 1.9 1.9 10.3 22.4
136 588 152 205 1 806 4 242
— 0.5 0.5 — 11.1 33.3

0.7 3.7 16.6 15.8 4.5 1.5

2.7 7.4 5.2 7.6 11.6 9.5
18.8 37.8 17.7 20.5 25.1 11.0

1 560 2 079 998 1 063 1 200 405
0.6 4.4 4.2 5.3 7.6 3.9
2.7 15.2 17.8 29.2 27.7 19.1
0.9 6.3 3.4 4.9 6.0 3.7

dav. Eisenhalbzeug 2,2 M ill. DM (7.564 t). *) dav. Kraftstoffe und Sdim ieröle 3,2 M ill. DM  
(17.236 t). s) dav. Kraftstoffe und Schmieröle 1.6 M ill. DM (8.909 t), Schrott 0,8 M ill. DM  
(3.126 t). *) dav. Sdirott 3,5 M ill. DM  (15.989 t).

Die w estdeutsdie Ausfuhr nadi In­
dien besteht praktisd i ganz aus be­
arbeiteten und verarbeiteten  Indu­
strieerzeugnissen. Im Ernährungs­
sektor handelt es sidi fast aus- 
sdiließlich um Produkte der N ah­
rungsm ittelindustrie wie Kondens- 
und Trodcenmildi, Bier, Zudcer, in 
der Rohstoffausfuhr im w esent­
lidien um Zellwolle, die audi schon 
ein Erzeugnis industrieller Tätig­
keit ist, und auf Halb- und Fertig­
waren endlidi entfallen ohnehin 
96—98 Vo der Ausfuhr. Der hohe 
A nteil der Investitions- und Pro­
duktivgüter wie M asdiinen und 
Elektrowaren, W alzwerks- und 
Gußerzeugnisse, diem isdie Vorpro­
dukte, Fahrzeuge usw. zeigt deut­
lich die Auswirkungen des 1951 in

Kraft gesetzten ersten Fünfjahres- 
plans. Der 1956 beginnende zweite 
Fünfjahresplan soll noch weit stär­
ker als der erste die Industriali­
sierung vorantreiben, was neue 
Möglichkeiten für einen erhöh­
ten deutschen Produktivgüterexport 
nach Indien bietet. Auch der am 
31. 3. 1955 von der Bundesrepublik 
mit der Indischen Union abgeschlos­
sene Handelsvertrag, der an ande­
ren Stellen dieses Heftes bespro- 
dien wird, mag dazu beitragen; 
noch mehr vielleicht die Zusammen­
arbeit deutscher Firmen und Inge­
nieure mit Unternehmungen so­
wohl des staatlichen wie des pri­
vaten Sektors der indischen Indu­
strie, die sich bereits in vielen 
Einzelfällen bewährt hat. Dr. Sdil.

Übersidit der Handelsabkommen im September 1955
Ä g y p t e n  —  S a u d ia ra b ie n
Anfang September 1955 wurde ein Zahlungsabkommen unterzeichnet, wodurch das 
Abkommen von 1949 multipliziert wird.
B u lg a r ie n  —  Ja p a n
Ende September 1955 schlossen beide Staaten ein Handelsabkommen, das einen 
W arenaustausdi für 1 Mill. $ in jeder Richtung vorsieht. Bulgarien liefert vor 
allem Trockenfrüchte, Nüsse, Tabak, Rosenessenz, Mangan- und Chromerz, Chemi­
kalien und Harze. Japan exportiert Walzmaterial, NE-Metalle, verschiedene Tex­
tilien, Chemikalien und Schiffe.
D ä n e m a rk  —  G rie c h e n la n d
Im September 1955 verlängerte man das laufende Handelsabkommen von 1952 um' 
ein w eiteres Jah r bis zum 24. 8. 1956. Griechenland liefert vor allem W eine und 
Spirituosen und agrarische Erzeugnisse.
D ä n e m a rk  —  Ju g o s la w ie n
Am 10. 9. 1955 wurde durch Notenwechsel das Handelsabkommen von 1953 ver­
längert und ist nunm ehr bis zum 30. 6. 1956 in Kraft.

W e ll
Wie der 10. Jahresbericht der W elt­
bank (zur Jahrestagung der W eltbank 
und des Internationalen W ährungsfonds 
in Istanbul im September) bekanntgab, 
gewährte die Bank an ihre Mitglieder 
im Berichtsjahr 1954/55 20 Anleihen im 
Gesam tbetrag von 409,6 Mill. $, dem 
höchsten Jahresbetrag seit Gründung 
der Bank. Im V orjahr wurden 26 An­
leihen in Höhe von 324 Mill. S ge­
währt, und seit ihrer Gründung hat 
die Bank insgesam t 2 324 Mill. $ an 
37 Länder ausgeliehen.
(Neue Zürd ier Zeitung, 13. 9. 55)

Auf der Jahrestagung in Istanbul gab 
der Präsident der W eltbank, Black, 
der Hoffnung Ausdruck, daß die neue 
International Finance Corporation im 
Januar 1956 die Arbeit werde aufneh­
men können.
(Financial Tim es, 13. 9. 55)

Im Berichtsjahr 1954/55 wurde der In­
ternationale W ährungsfonds nur wenig 
in Anspruch genommen. Drei Länder 
(Indonesien, Kolumbien und Iran) kauf­
ten Dollars gegen eigene W ährung im 
Betrage von 48,7 Mill. $; 12 Mitglieder 
kauften eigene W ährung in Höhe von 
276,3 Mill. $ gegen Gold und Dollars 
zurück. Die Einrichtung der „Stand by"- 
Kredite seitens des Fonds im Falle von 
Schwierigkeiten bei der Durchführung 
der Konvertibilität wurde überhaupt 
nicht benutzt.
(Neue Zürcher Zeitung, 14. 9. 55)

Nach Angaben des Internationalen 
W ährungsfonds nahm die Golderzeu­
gung der W elt (außer dem Sowjet- 
blocäc) 1954 um 49 Mill. S zu, während 
sie 1953 nur um 1 Mill. $ zunahm. Die 
gesamte Golderzeugung betrug 1954: 
895 Mill. $ (35 $ =  1 Unze) gegen­
über 846 Mill. $ 1953.
(Neue Zürcher Zeitung, 14. 9. 55)

E u ro p a
It a lie n
Bereits -48 Regierungen haben ihren 
Beitritt zu der International Finance 
Corporation in Aussicht gestellt; audi 
Italien hat sein Interesse in der Schaf­
fung dieser Institution bekundet.
(II Sole, 3. 9. 55)

N ie d e rla n d e
Der niederländische Finanzminister hat 
die Ausgabe einer neuen Staatsanleihe 
zu 3V4 “/o mit einem Ausgabekurs von 
100 “/« und einer am 15. 10. 5'5 begin­
nenden Laufzeit von 30 Jahren be­
schlossen.
(Nieuwe Rotterdamse Courant, 14. 1. 55) 

S p a n ie n
Repräsentantenhaus und Senat der USA 
haben eine neue finanzielle Hilfe für 
Spanien in Höhe von 50 Mill. |  für 
die Zeit vom 1.6.1955 bis zum 30.5. 
1956 beschlossen.
(Moniteur O fficiel, 15. 9. 55)

N o rd -  u n d  S ü d a m e rik a  
U S A
Die Bundesreservebank von Boston gab 
am 12. 9. die Erhöhung ihres Diskont­
satzes von 2 auf 2Vi °/o bekannt. Damit 
ist der Diskontsatz aller 12 Bundes­
reservebanken nunmehr 2Vi Vo, der 
höchste Satz in den letzten zwei Jahr­
zehnten. Anfang August hatte die 
Mehrzahl der Banken ihre Sätze von 
IV4 “/» auf 2 “/o erhöht.
(Journal of Commerce, 13. 9. 55)
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Ende 1954 beliefen sidi die Investiti­
onen privater amerikanischer Unter­
nehmungen in den europäisdien Län­
dern auf folgende Beträge (in Mill. $): 
Großbritannien 1 245, Bundesrepublik 
278, Niederlande 140, Belgien 117, Ita­
lien 112, Sdiweden 84, Spanien 49, Nor­
wegen 40.
((N iederländisdier W irtsdiaftsdienst,
15. 9. 55)

Guatemala
Unter Beteiligung der Bank of America 
(USA) mit 576 000 $ hat die W eltbank 
Guatemala eine Anleihe von 18,2 Mil­
lionen I  für den Bau von zwei Küsten­
straßen gewährt.
(L'Econom ie, 1. 9. 55)

Kolumbien
Die kolumbianische Regierung hat beim 
Internationalen W ährungsfonds um eine 
Anleihe von 30 Mill. $ nachgesudit, mit 
der man gewissen internationalen Ver- 
pfliditungen nadizukommen hofft. Ko­
lumbien hat Ende 1954 eine Anleihe 
von 25 Mill. £  erhalten.
(España Económ ica, 3. 9. 55)

Nicaragua
Die W eltbank hat unter Beteiligung 
der Bank of America Nicaragua eine 
Anleihe von 1,5 Mill. $ für die Ent­
widclung der Landwirtsdiaft gewährt. 
(Nieuwe Rotterdamse Courant, 1. 9. 55)

Uruguay
Unter Beteiligung der Internationalen 
City Bank mit 300 OOO $ und der Ned. 
Handel-Mij mit 354 OOO $ hat die W elt­
bank Uruguay eine 20-jährige Anleihe 
von 5,5 Mill. S zu 4V* ®/o gewährt. 
(Nieuwe Rotterdamse Courant, 1. 9. 55)

Vorderer Orient 
Israel
Die israelisdie Regierung hat im Juli 
d. J. von der Bank of America auf zwei 
Jahre eine 30 Mill. ^-Anleihe erhalten, 
die der Verbesserung der Preis- und 
Lieferungsbedingungen beim Import 
dienen soll.
(Israel-Inform ationsdienst, 12. 9. 55)

Afrika
Algerien
Die W eltbank hat eine Anleihe von 
10 Mill. $ zur Erweiterung von Elek­
trizitätsanlagen in A lgerien gewährt. 
Empfänger der Anleihe ist die Electri­
cité et Gaz d'Algérie.
(Financial Tim es, 29. 8. 55)

SUdafrikanisdie Union 
M it W irkung vom 29. 9. hat die Re­
servebank den Diskontsatz um Va “/o 
auf 4V2 "h erhöht.
(Financial Tim es, 29. 9. 55)

Ferner Osten 
Formosa
Zwisdien Formosa und der Interna­
tional Cooperation Administration, der 
N adifoigeorganisation der FOA wurde 
ein Abkommen über eine 20 Mill. $-An- 
leihe für Formosa getroffen.
(Foreign Commerce W eekly, 22. 8. 55)

Thailand
Die W eltbank hat Thailand eine An­
leihe von 12 Mill. $ zur Finanzierung 
der Verbesserung von Eisenbahnlinien 
gewährt. Sdion 1950 bekam das Land 
einen Kredit m it derselben Zwedc- 
be Stim m ung.
(Econom isdie V o o rlid iting, 9. 9. 55)

Chronik / Währung
Ende August 1955 fand die Ratifizierung eines Handels- und Sdiiffahrtsabkommens 
von 1953 statt. Das Zahlungsabkommen vom Sept. 1953 bleibt weiterhin in Kraft.
D e u ts d ila n d  (O st) —  C h ile
Im August 1955 kam es zum Absdiluß eines Handelsabkommens, das einen W aren­
austausch für 5 Mill. S in jeder Richtung vorsieht. Deutsdiland liefert vor allem 
Lastkraftwagen, M otorräder, W erkzeuge, verschiedene Masdiinen, Pumpen, Diesel­
motoren, Elektroausrüstungen, Gummierzeugnisse, Chemikalien, medizinische und 
optisdie Instrum ente und Sdireibm asdiinen. Chile exportiert Hülsenfrüdite, Honig, 
W adis, Holz, Trodcenfrüdite und W olle. Die Lieferungen werden sidi etwa bis 
Ende 1956 erstredcen.
D e u ts d ila n d  (O st) —  C h in a
Im September 1955 wurde ein Abkommen über zusätzliche W arenlieferungen im 
laufenden Jah r geschlossen. China liefert vor allem Tee, Fleisdi, Därme, Tabak, 
Soja und Baumwolle und bezieht dafür M asdiinen und feinmechanisdie und 
elektrotechnisdie Erzeugnisse.
D e u ts d ila n d  (W e st) —  A fg h a n is ta n
Im September 1955 wurde ein Zusatzprotokoll zum Handelsabkommen vom Juni 
1952 unterzeichnet, das die Zwisdienfinanzierung regelt.

D e u ts d ila n d  (W e st) —  B e lg ie n / lu x e m b u rg
Am 9. 9. 1955 wurde ein Handelsabkommen unterzeidinet, das rückwirkend ab 
1.7.1955 in Kraft ist. Es bestehen je zwei W arenlisten, eine für mengenmäßig 
begrenzte Einfuhr und eine weitere für vorläufig in der Einfuhr gesperrte Güter.

D e u ts d ila n d  (W e st) —  B r a s ilie n
Im September 1955 wurde zwisdien beiden Länder der Zahlungsverkehr neu ge­
regelt. Danadi wird der Handelsverkehr nunmehr über besdiränkt konvertierbare 
D-Mark-Konten abgewickelt, und zwar ab 1. 10. 1955.
D eutsdiland (West) — Ceylon
Im August 1955 traten  die Protokolle von 1952 und 1954 in Kraft, wonadi die 
M eistbegünstigung festgelegt ist. Das Abkommen gilt ohne Beschränkung und 
kann frühestens am 1. 4. 1956 gekündigt werden.
D e u ts d ila n d  (W e st) —  F in n la n d
Am 1. 9. 1955 unterzeidineten beide Staaten ein neues Protokoll für den Handels­
und Zahlungsverkehr, das für die Zeit vom 1. 10, 1955 bis 30. 9. 1956 gültig ist. 
Der Zahlungsverkehr erfolgt weiterhin über beschränkt konvertierbare D-Mark- 
Konten. Die Kontingentslisten sind dem Stande der Liberalisierung angepaßt.
F r a n k r e id i —  S o w je tu n io n
M itte September 1955 wurde ein Zusatzprotokoll zum laufenden Handelsabkom­
men unterzeidinet. Danadi liefert die Sowjetunion zusätzlidi 15 000 t Teer, 15 000 t 
Chromerz, 25 000 t  Benzin, 3000 t Zeitungspapier und 300 kg Platin mit einem 
Gesamtwert von 1 Mrd. ffrs. Frankreidi liefert vor allem Spezialkraftwagen, 
Hüttenerzeugnisse und Zudcer.
G ro O b rita n n le n  —  B u lg a r ie n
Am 22. 9. 1955 fand die Unterzeichnung eines Handels- und Zahlungsabkommens 
statt, das bis zum 31. 3. 1957 gültig ist. Bulgarien im portiert in den nächsten zwölf 
M onaten für 2,5 Mill. £  britische W aren, darunter vor allem Masdiinen, Gewebe 
und Garne, Fisdi, W ollerzeugnisse und Kupfersulfat. Bulgarien liefert vor allem 
Obst, Gemüse und andere Agrarerzeugnisse.
In d o n e s ie n  —  B u rm a
Im August 1955 unterzeidineten beide Staaten ein Tauschabkommen mit einem 
Gesamtvolumen von 2 Mill. £. Burma liefert Reis und bezieht dafür Kautsdiuk, 
Zudcer, Kopra und Kaffee.
I ta lie n  —  G r ie d ie n la n d
M itte September 1955 wurde das Handelsabkommen von 1954 bis ?um 30. 6. 1956 
verlängert.
Ja p a n  — C h in a  (V R )
Mitte September 1955 wurde zwischen den Außenhandelsgesellschaften beider 
Länder ein Abkommen gesdilossen. Danadi liefert China 400 000 t Kohle und 
50 000 t  Eisenerz. Die Gegenlieferungen bestehen aus versdiiedenen Blechen und 
Stahlplatten.
Ja p a n  —  S o w je tu n io n
Am 3. 9. 1955 kam es zum Absdiluß eines Kompensationsabkommens, das für ein 
Jah r gültig ist. Das Volumen beträgt 6 ,4  Mill. S.
K o lu m b ie n  —  E c u a d o r
Anfang August wurde zwischen beiden Staaten ein Handelsabkommen unter­
zeichnet, das nach der Ratifizierung für fünf Jahre  gültig ist. Im Abkommen wird 
die M eistbegünstigung zugesichert, außerdem bestehen besondere Zollzuge­
ständnisse.
N ie d e rla n d e  —  B r a s ilie n
Am 22. 8. 1955 tra t ein neues Zahlungsabkommen in Kraft. An Stelle der bis­
herigen Verredinungseinheit in Dollar tritt nunm ehr der Gulden.
Ju g o s la w ie n  —  C h ile
Im August 1955 sdilossen beide Staaten ein neues Handelsabkommen mit einem 
Volumen von 3 Mill. $. Gegen die Lieferung von Industrieerzeugnissen bezieht 
Jugoslaw ien vor allem Salpeter, Kupfer und andere Metalle.

Dänemark — Uruguay
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Am 1. 8. 1955 tra t ein neues Handels- und Zahlungsabkommen in Kraft, das bis 
zum 31.7. 1956 gültig ist und ein Gesamtvolumen von 20 Mill. hfl vorsieht. Die 
Niederlande exportieren vor allem diemisdie und pharm azeutisdie Produkte, 
Elektromaterial, Fette, Fisdi und Agrarerzeugnisse. Polen liefert versdiiedene 
Agrarerzeugnisse, Braugerste, Pferde, Häute und Leder, Keramik, Chemikalien 
und M etallerzeugnisse.
ö s te rre id i — Sowjetunion
Ende September 1955 w urde ein fünfjähriger Handels- und Sdiiffahrtsvertrag 
paraphiert, in  dem die M eistbegünstigung zugesidiert wird. Das Austausdivolumen 
beträgt im ersten  Jah r 25 Mill. $ in jeder Riditung. Die Sowjetunion liefert; 
40 000 t  Weizen, 20 000 t Roggen, 150 000 t Steinkohle und Koks, 4000 t Baum­
wolle, 1000 t ted in isdie Fette, 500 t Harnstoff, für 2,5 Mill. $ M asdiinen, außer­
dem Chemikalien, Därme, Borsten u. a. ö ste rre id i exportiert u. a.; Nahrungs- 
mittelm asdiinen, W erkzeugm asdiinen, Autoteile, Brillengläser, W ollgarne, Filme, 
Dieselsdiiffe, W asserturbinen, Generatoren, Lokomotiven, W alzwerkerzeugnisse, 
Fittings.
Pakistan — Ceylon
Im September 1955 wurde ein neues Handelsabkommen mit M eistbegünstigungs­
klausel gesdilossen. Es kann frühestens nadi dem 30. 6. 1956 gekündigt werden.
Pakistan — Indien
Am 1.9. 1955 tra t ein neues einjähriges Handelsabkommen in Kraft, das für ein 
Jah r gültig ist. Indien exportiert vor allem Kohle, Hölzer, Glimmer, Antimon, 
Kalk, Chemikalien und Pharmazeutika. Pakistan liefert u. a. Jute, Baumwolle, 
Häute und Felle, Geflügel, Eier, Salz.
Sdiweiz — Chile
Im August 1955 wurde ein Handelsabkommen gesdilossen, das rüdewirkend zum 
1. 7. 1955 für ein Jah r gültig ist. Die Sdiweiz räumt Chile die gleidien Einfuhr- 
redite  wie OEEC-Ländern ein.
Sdiweiz — Norwegen
Im' August 1955 erfolgte die Unterzeidinung eines Protokolls zum Handelsabkom­
men, das nunm ehr bis zum 30. 6. 1956 gültig ist. Kontingentslisten und Zahlungs­
vereinbarungen bleiben unverändert in  Kraft.
Sowjetunion — Chile
M itte September wurde zwisdien Handelsgesellsdiaften beider Staaten ein Global­
kompensationsabkommen gesdilossen mit einem Gesamtvolumen von 20 Mill. | .  
Chile liefert vor allem Hülsenfrüdite, Wolle und Hölzer und bezieht dafür Chemi­
kalien, feinm edianisdie und elektrotedinisdie Erzeugnisse u. a. Das Abkommen 
ist bis Ende 1956 gültig.
Sowjetunion — Island
M itte September 1955 wurde ein Protokoll für den W arenaustausdi im Jahre  1956 
unterzeidinet. Island liefert vor allem Heringe und Fisdi und bezieht dafür Erdöl, 
Eisen, Zement und Kraftfahrzeuge.
Tsdiechoslowakei — Island
Im September 1955 kam es zur Unterzeidinung eines dreijährigen Handelsabkom­
mens. Island liefert vor allem Fisdi, Fleisdi, W olle und Leder und bezieht Tex­
tilien, Sdluhe, Kraftfahrzeuge, Masdiinen, Zement und Glaswaren.
Tsdiedioslowakel — Uruguay
M itte September 1955 sdilossen beide Staaten ein Handelsabkommen, das einen 
W arenaustausdi für 7 Mill. $ jährlid i vorsieht. Die Tsdiedioslowakel exportiert 
dafür Fleisdi, W olle, H äute und Pflanzenöle.

Weltmärkte für Kaffee, Tee und Kakao 1954/55

N iederlande — Polen

D e r  W eltkaffeem arkt stand w äh­
rend des ganzen Kaffeejahres 1954/ 
1955 im Zeichen einer heftigen Re­
aktion auf den im V orjahr un ter­
nommenen V ersudi der brasiliani­
schen Regierung, durch künstliche 
Angebostbegrenzung eine erheb­
liche Erhöhung der Kaffeepreise 
lierbeizuführen. W ie nicht anders 
erw artet werden konnte, hat dieser 
Versuch nur zu einem vorüberge­
henden Erfolg im Jahre 1953/54 ge- 
geführt. So mußten die 1953/54 
hochgetriebenen Exportpreise für 
den brasilianischen Kaffee bereits 
im August 1954 und dann nodi ein­
mal im Februar 1955 herabgesetzt 
werden, womit sie den ursprüng­
lichen Stand vom Sommer 1953 
w ieder erreiditen, zumal sich die 
Auswirkungen der Frostschäden des

Jahres 1953, die von der brasilia­
nischen Regierung als Begründung 
für ihre A ngebotsverknappungs­
politik im Jahre 1953/54 angeführt 
worden waren, später als bei w ei­
tem nicht so schwerwiegend her­
ausstellten, wie man auf Grund 
von übertriebenen Berichten be- 
fürditen zu müssen glaubte. Dies 
dürfte erst red it für die in diesem 
Jahre gem eldeten Frosteinbrüche 
gelten, die sich von vornherein auf 
ein viel kleineres Gebiet erstreck­
ten und überdies erst nach Ein­
bringen des wesentlichen Teils der 
diesjährigen Ernte auftraten, so 
daß sie allenfalls erst das Ernte­
ergebnis des kommenden Jahres 
etwas beeinträchtigen könnten. Bei 
weiter gestiegener W eltkaffeernte 
des Jahres 1955/56 und sich allmäh-

Europa
Norwegen
Das größte W asserreservoir Norwegens, 
in Tokke (Telemark) im Südosten des 
Landes, soll für die S t r o m e r z e u ­
g u n g  genutzt werden. In dem ersten 
Bauabsdinitt, dessen Verwirklidiung 
etwa 20 Mill. £  kosten würde, soll eine 
Leistung von 400 000 kW  installiert 
werden. Die Endleistung soll etwa 
700 000 kW  betragen.
(Financial Times, 27. 9. 55)

Schweden
Die sdiw edisdie „Furahammars Bruks, 
A. B.“ e rhält ein neues W a r m  w a l z ­
w e r k  für Legierungs-Bandstähle. Der 
Auftrag im W ert von 300 000 £  wurde 
der britisdien Firma Davy and United 
Engineering Company, Sheffield, erteilt. 
(Financial Times, 27. 9 55)

GroBbrltannien
Im Gebiet von Newton-le-W illows in 
Lancashire wird ein neues K o h l e -  
v o r k o m m e n  erschlossen. In den 
nädisten  M onaten soll m it dem Bau 
des Bergwerks begonnen werden, das 
jährlid i 1 Mill. t Kohle fördern wird. 
Die Förderung soll 1962 bereits eine 
Tagesleistung von 2000 t erreidien. Es 
w ird damit geredinet, daß 2200 Arbei­
ter in der neuen Grube A rbeit finden. 
(Times Review ot Industry, August 1955)

In W hitegate in der Grafschaft Cork in 
Irland wird eine E r d ö l r a f f i n e r i e  
mit einer Produktion von jährlid i 4,5 
Mill. Faß Erdölerzeugnisse gebaut, die 
in drei Jah ren  betriebsfertig sein soll. 
Es sind u. a. zwei O llösdianlagen für 
Großtanker in W hitegate und in Cork- 
beg Island vorgesehen.
(Times Review of Industry, August 1955)

Eine neue E i s e n g i e ß e r e i  zur 
H erstellung von Zylinderblodis für 
Kraftfahrzeugmotoren wird von der 
Sterling Metals, einer Toditergesell- 
sdiaft der Birmld Industries, in Nune­
aton (Midlands) erriditet. Die Betriebs- 
flädie beträgt rund 700 000 sq. ft. 
(Financial Times, 9. 8. 55)

Eine W erkstatt zum Bau schwerster 
T u r b i n e n  mit einer Leistung bis zu 
400 000 kW  ist in der Fraser and Chal- 
mers Fabrik der General Electric Com­
pany in Erith (Kent) in Betrieb genom­
men worden.
(Times Review of Industry, August 1955)

Die P a p i e r m ü h l e  von Oakenholt 
in Nordwales, die 15 Jahre  stillgelegen 
hatte, ist w ieder in Betrieb genommen 
worden.
(Times Review of Industry, August 1955) 

Italien
Eine 100 M eilen lange E r d g a s l e i ­
t u n g  vom oberen Po-Tal nach Genua 
ist eröffnet worden. Ihr Durdimesser 
beträgt 16 Zoll; sie liefert täglidi 
3 Mill. cbm Erdgas an Industriebetriebe 
in  Genua.
(New York Herald Tribüne, 8. 8. 55) 
Jugoslawien
Nach zehnjähriger Planungs- und Bau­
zeit wurde das größte W a s s e r ­
k r a f t w e r k  Jugoslawiens bei Lokve 
am 25. 9. 1955 fertiggestellt. Die Jah ­
resproduktion an elektrischem Strom 
wird mit 200 Mill. kW h angegeben. 
(Financial Times, 27. 9. 55)
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Giiechenland
Bis 1958 soll bei A then eine E r d ö l ­
r a f f i n e r i e  errichtet werden, deren 
Jahresproduktion 1,3 Mill. t  Erdöl­
erzeugnisse betragen wird. Der Bau 
wird von der amerikanischen Hydro- 
carbon Research Inc. in Zusammen­
arbeit m it deutschen Firmen ausgeführt. 
(New York Herald Tribüne, 12. 8. 55) 
Türkei
Ein W a l z w e r k  für Brammen und 
Blöcke mit einer Jahreskapazität von 
400 000 t ist von den Sheffield-Werken 
der Brightside Foundry and Engineer­
ing Company an das staatliche Stahl­
w erk Karabuk in der Türkei geliefert 
worden. Es soll im Juni nächsten Jah ­
res in Betrieb genommen werden. 
(Times Review of Industry, August 1955)
N aher Osten 
Israel
Die Versuchsförderungen von E i s e n -  
e r z in Galiläa, die seit etwa einem 
Jahre  betrieben werden und eine Tiefe 
von fast 200 m erreichten, sind jetzt 
abgeschlossen worden. Es wurden 
2 500 t Erz gefördert. 400 t Erz sind 
nach Übersee gebracht worden, um die 
besten Verhüttungs- und V erwertungs­
möglichkeiten untersuchen zu lassen. 
Obwohl das Erz von nur minderer 
Güte ist, sollen die Lagerstätten weiter 
abgebaut werden.
(Financial Times, 9. 8. 55)
Ozeanien
Australien
Die Head W rightson Group in Thorn- 
aby-on-Tees hat von der australischen 
Atomenergie-Kommission den Auftrag 
zum Bau eines K e r n r e a k t o r s  für 
Forschungszwecke erhalten. Die An­
lage wird in Lucas Heights bei Sidney 
gebaut und soll 750 000 £  kosten. W äh­
rend der nächsten fünf Jahre  will die 
australische Atomenergie - Kommission 
5 Mill. £  für die Atomforschung und 
die Gewinnung von Uran aufwenden. 
(Times Review of Industry, August 1955)
Neuseeland
Das britische Turbinenwerk British 
Thomson-Houston hat von der neusee­
ländischen Regierung einen Auftrag 
zum Bau von fünf Dampf-Turbo-Alter- 
natoren erhalten, die im W airakai 
Teo - W  ä r m e k r a f t w  e r k  Nr. 1 
eingebaut werden sollen. Auf der neu­
seeländischen Nordinsel wird eine An­
lage zur Gewinnung von schwerem 
W asser errichtet.
(Financial Times, 8. 9. 55)
Nord- und Südamerika 
USA
Zur Förderung des Exports von M a ­
s c h i n e n  und Geräten f ü r  d i e  
E r d ö l g e w i n n u n g  und -raffinie- 
rung hat die „Continental Supply Com­
pany“ (Texas) von der Export-Import- 
Bank einen Kredit in Höhe von 1 Mill. $ 
erhalten.
(Financial Times, 27. 9. 55)
Argentinien
Ausgedehnte M o l y b d ä n e r z  - Vor­
kommen sind im Bezirk General Alvear 
in der argentinischen Provinz Mendoza 
festgestellt worden. Bei San Rafael 
wurde ein M a n g a n e r z  lager ent­
deckt, dessen Erzader über eine Strecke 
von 150 m zutage tritt.
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(N ew  York H erald Tribüne, 5. 8. 55)

lieh versdilediternden Konjunktur­
aussichten in den führenden In­
dustrieländern, die die H auptab­
nehmer sind, ist auch für das 
Kaffeejahr 1955/56 eher mit w eiter 
nachgebenden als mit ansteigenden 
Kaffeepreisen zu rechnen.
Nachdem die Teepreise infolge der 
durch den hohen Stand der Kaffee­

preise bewirkten teilweisen Ab­
wendung des , Verbrauchs vom 
Kaffee zum Tee und der gleich­
zeitigen Aufhebung der Teeratio­
nierung in Großbritannien noch bis 
Ende 1954 im Anstieg begriffen 
waren, stellte sich Anfang 1955 auch 
auf dem Teemarkt — zumal bei 
w ieder ansteigender Produktion —

Weltproduktion von Kaffee, Kakao, Tee
(in 1000 t)

Erzeugnis J .  D. 1934/38 1951 1952 1953 1954 1955 1)

K A F F E E ;
Südam erika insges. 1 784 1 600 1 625 1 622 1 595 1 747

Brasilien 1 446 1 125 1 150 1 140 1 080 1 260
Kolumbien 251 350 384 408 426 432
Venezuela 58 43 57 39 50 32
Ecuador 14 2) 21 23 23 25 18
Peru 9 8 9 10 5

M ittelam erika insges. 328 408 421 413 438 362
M exiko 58 68 88 81 105 105
San Salvador 64 78 82 64 83 66
Guatemala 55 58 69 69 70 66
Dom inik. Republik 21 34 26 33 27 24
H aiti 28 35 37 43 26 23
Costa Rica 23 *) 33 25 23 30 19
N icaragua 16 n 16 22 20 23 16
Kuba 32 27 32 31 30 7

A frik a  insges. 142 321 307 352 371 362
Franz.“W estafrika 8 64 59 90 96 97
A ngola 17 64 55 60 45 60
M adagaskar 24 26 41 43 45 42
Uganda 11'} 37 26 29 42 42
B elg.-Kongo 17 20 36 34 36 33
Äthiopien 35 42 38 48 32
Tanganjika 15^) 17 10 20 20 20
K enia 18 16 13 11 12 12

A sien  insges. 155 85 101 114 105 66
Indonesien 124 47 60 66 65 65
Indien 16 21 23 30 22 9
Yemen 5*) 4 4 5 4

W elt insges. 2 409 2 414 2 454 2 501 2 509 2 537

K A K A O  ;
A frik a  insges. 480 460 512 477 470 .

Goldküste u. Togo 283 218 253 214 213 232
N igeria  u. Kamerun 91 110 111 98 86 83
Franz.-Äquatorialafrika  

u. Kamerun 47 47 61 58 66
Franz.-W estafrika u. 

Elfenbeinküste 26 52 54 61 56
Fernando Poo u. 

Rio Muni 12 15 17 18 19
Sao Thome u. Principe 10 9 8 9 9

Südam erika insges. 173 165 154 1B3 230
Brasilien 124 105 97 122 169 158
Ecuador 18 23 25 21 27 35
Venezuela 16 18 16 18 18
Kolumbien 10«) 15 15 15 16

M ittelam erika insges. 63 63 71 72 78 ,
Dom inik. Republik 23 1) 27 38 29 36
M exiko 1 9 9 10 10
Trinidad u. Tobago 15 8 10 9 9
Costa Rica 6 5 5 6 7

A sien insges. 6 4 4 4 4
Ozeanien insges. 3 4 4 4 4 .

W elt Insges. 725 696 745 740 786 809

T E E  :
Asien (ohne

China) insges. 428 587 573 568 587 1) 586
Indien 188 285 278 276 288 292
C eylon 104 148 144 156 166 163
Indonesien 75 46 37 37 45 45
Japan 49 44 57 45 50 Ï)
Pakistan — 46 37 37 25 21
Formosa 11 10 12 12 13 1) 15

A frik a  insges. 9 20 20 20 20 M 25
Brit.-O stafrika ') 4 9 9 9 9 13
N yassaland 4«) 7 7 6
Mozambique 0 3 3 3

Südam erika insges. _ 4 2 2 2 2

W elt insges. 437 6U 595 590 609 613
(Ohne U dSSR u. China)

Anm .: Die angegebenen Jahresergebnisse beziehen sid i für Kaffee und Kakao auf die —  
in  den meisten Ländern ab 1. 10. des betr. Jahres geredineten —  Erntejahre, für Tee  
auf die Kalenderjahre.
*) gesdiätzte Ergebnisse bzw. —  für Kaffee und Kakao 1956 —  am tlidie Erntevorhersagen. 
*) 0  1935— 39, ®) Exporte 0  1935—39, <) Exporte, ®) 0  1936—38, ») 0  1937— 39, ’) einsdil. 
Pakistan, *) 0  1934— 35, ®) Kenia, Uganda, Tanganjika.
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Durdisdinittspreise für Kaffee, Kakao, Tee

M arkt und Sorte
Währung

und
Einheit

Jahresdurchschnitte

1938 1951 1952 1958 1964

V ierte ljah res- 
durchsdin. 1954

. Qu. 4. Qu.

V ierte ljah res-  
durdisdinitte 1955

1. Qu. 2. Qu. 3. Qu

Rohkaffee:
Bundesgebiet, Ham burg, 

Santos, Imp. V erk. Pr. ab 
Freihafenlager 

Großbritannien, London, 
Kenya, I.  Sorte, verzo llt *) 

U S A , New  Y o rk , Santos IV  
extra mild, loco  

B rasilien, R io  de Janeiro, 
T yp e  V I I ,  erstnot. Monat

Rohkakao:
Großbritannien, London, 

A ccra , good fermented, 
Term invorschr. c. i. f. 

U SA , New  Y ork, A ccra  
m ain crop, loco  

U SA , New  Y ork, Bahia 
Superior, loco

Tee:
Bundesgebiet, Ham burg, 

C eylon, Imp. V erk. Pr. 
unverz. ab Freihafenlager 

Ind. Union, Kalkutta,
Pekoe Medium Broken  

Ceylon, Colombo, Orange 
Pekoe Good Medium  
Broken  

Indonesien, D jakarta, 
Orange Pekoe Medium  
Broken

RM/DM je 50 kg

s. d. je  112 Ibs 

cts/lb 

Cruz/kg

s. d. je  50 kg  

cts/lb 

cts/lb

RM/DM je kg 

Rs/lb

C ey l. cts je Ib 

Rs/kg

58.8

7.78

1.24

28.0

5.30

5.22

2.26

0/10/4

70.00

■ 0.79

341.55 

374.3 2/s 

54.28 

17.18

279.1

35.52

35.30

7.44

1/10/103/4

206.80

6.43

299.70

425.111/1

53.95

17.53

284.9

85.64

35.55

6.90

0/15/118/4

201.09

7.28

299.13

579.02/7

57.95

19.07

278.61/10

87.30

35.02

6.70

1/9/81/2

205.04

9.79

410.54

710.62/5

78.72

31.04

447.31/3

58.05 

55.77

8.44

2/12/61/2

273.69

15.42

410.22

684.01/2

82.58

31.47

479.91/4

64.26

58.53

8.26

2/13/44/5

269.33

14.49

872.22

646.11

69.56

80.38

881.81/3

49.10

46.74

8/4/7 8/10

19.49

386.66

608.10

60.96 

80.93

559.4%

49.14

46.96

10.28

3 /6/ 71/2

287.03

21.06

313.61

531.21/2

56.88

42.88

291.3

37.10

86.74

8.42

2/10/4

164.86

:il.7 5

310.83

560.113/4

56.38p

41.36p

266.21/2P

83.97p

33.00p

8.92

2/15/6P

248.87

12.42p

') 3. Q uartal 1955, 0  J u li—August.

Entwicklung der W eltm arktpreise fü r  Kaffee,Tee, Kakao  Entwicklung der Weltmarktpreise fü r  Grundstoffe und HalbWdren

eine scharfe Reaktion ein, in deren 
Zeichen der W eltteem arkt noch bis 
in den Mai hinein stand und in 
deren V erlauf die Teepreise z. T. 
um m ehr als die Hälfte herabge­
setzt wurden, w ährend in den dar­
auffolgenden M onaten wieder eine 
gewisse P reiskorrektur nach oben 
erfolgte. Aus den gleichen Gründen 
w ie beim Kaffeepreis is t indessen 
auch beim Tee in  absehbarer Zeit 
eher mit einer erneuten Rückläufig­
keit als mit einer W eiterbefesti­
gung der Preise auf dem W eltm arkt 
zu rechnen.

Die Entwicklung des Kakaomarktes 
verlief im wesentlichen parallel 
mit der des Kaffeemarktes. Die 
enttäuschenden Ernteergebnisse des 
Jahres 1953 in der Goldküste und 
Togo hatten eine entsprechende 
Verringerung der W eltversorgungs­
lage für Kakao zur Folge, was bei 
gleichzeitig w eiter steigendem Be­
darf zum Heraufschnellen des 
Kakaopreises im Jahre  1953/54 ge­
führt hatte. W esentlich bessere 
Ernteergebnisse des Jahres 1954, 
die vor allem mit der starken Aus­
weitung der brasilianischen Kakao­

produktion zusammenhingen, be­
w irkten alsdann eine schnelle Rück­
bildung der Rohkakaopreise auf 
dem W eltm arkt, der je tzt sogar be­
reits unter den Stand des Jahres 
1953 gesunken ist. Die guten Ernte­
ergebnisse in fast allen afrikani­
schen Ländern, die im laufenden 
Jahre erw artet w erden dürfen, 
lassen auf w eitere Verbesserung 
der W eltversorgung mit Kakao im 
Jahre 1955/56 schließen, so daß man 
auch für Kakao eher m it einem 
w eiteren Nachgeben der W elt­
m arktpreise rechnen muß. Dr. v. G.
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W eltw arenm ärkte Septem ber 1955
W arenbezeichnung N otierung

in Usance 31. 8. 55 H ö d is tw e r t T ie fs tw e r t 30. 9. 55 Veränd.
in o/o

W eltindex der Rohstoffpreise des 
Ham burg. W elt-W irtsd iafts-A rd iivs  
Nahrungs* und Futtermittelrohstoffe 
Rohstoffe für niditdauerhafte Güter 
Rohstoffe für dauerhafte Güter . . .
W eizen, Hardw inter I I ,  loco ..........
W eizen, Northern N r. 1, Exportpr..
Roggen, 1. T ..........................................
Gerste, 1. T ............................................
H afer, weißer, N r. 2, lo c o  ..............
H afer, 1. T .............................................
M ais, gelb I I ,  loco .............................
Reis, extra fancy  Zenith, ab Mühlen 
Zucker, W eltkontrakt No. IV ,  loco

Kaffee, Santos IV ,  loco ...................
Kakao, A ccra  loco .............................
Tee, Orange Pekoe, g. med. brok. . 
Pfeffer, Lampong, sdiw arz ..............

Leinsaat, I .  Q ualität, loco .............
Leinöl, fob. New  Y o rk  .....................

Kopra, Ph illip ., c if  Pazifikküste . . .
K okosöl, c if P a z if ik k ü st e .................
Palmöl, in Fässern, c if  New  Y o rk  . 
Erdnußöl, roh, fob. New  Y o rk  . . . .
Sojaöl, roh, fob. New  Y o r k ............
Baum wollsaatöl, raff., fob New  Y o rk

Butter, für den Export verfügbar ..
Ta lg , fancy, fob. New  Y o rk   ........
Schmalz, middle western, loco . . . .  
Schweine, leichte, Lebendgewicäit ..
E ie r .......................................................
Rindshäute. Kühe 30-53 Ibs ............

W olle, Sciiweißwolle, loco .............

W olle, Kam m züge, loco ...................
W olle, Kam m züge, Merino 64’s . . .
Baumwolle, M iddl. 15/16, l o c o ........
Baumwolle, Karnak, Exportpreis ..  
Baumwolle, Ashm ouni, Exportpreis  
Rohseide, A A  20/22, jap. weiß . . . .
Reyon, V iscose, 150/36 den...............
Jute, First, cif. Antwerpen/Rott. ..
Kautschuk, R. S. S. 1, 1. T .................
Kautschuk, R. S . S. 1, loco ............
Erdöl, Pennsylv., 44,6® Be.................
Steinkohle, Kokskohle, fr. Besteller 
Stahlschrott, sdiw . schmelz., fr. W k. 
Stahlsdirott, la , fr. W gg . A b g. Stat. I
Roheisen, Gießerei-, I I ,  loco ..........
Roheisen, G ießerei-, ab W e r k ........
Stahlknüppel, nacigew a., ab W erk  
Stabstahl, merchant bars, Exportpr.
Kupfer, K assapreis .............................
B lei, Exportpr., K a s s a p r e is .............
Z in k , K assapreis ................................
Z inn, Standard, Kassapreis .............
Alum inium , u n no tched .......................
N ickel, Exportpreis, c if Antwerpen  
Mangan, Erz, 48 ®/o, c if europ. Häfen  
Chromerz, 48 Vo, fob Ursprungsland  
W olfram erz, 65 ®/o, Freim arktpreis,
Antim on, fein, 99,6 V# .......................
Q uecksiliier, ab Lager .....................
Platin, raff., ab Lager U K ...............
S ilber, loco ..........................................
Gold, Barren, frei ..............................

J u li  1929 —  Ju n i 1937 “  100

New  Y o rk  
W innipeg  
W innipeg  
W innipeg  
New  Y o rk  
W innipeg  
New Y o rk  
New Y o rk  
New  Y o rk

New Y o rk  
New Y o rk  
Colombo  
Singapur

M inneapolis 
New  York

New Y o rk  
New  Y o rk  
New Y o rk  
New Y o rk  
New  Y o rk  
New  Y o rk

Kopenhagen  
New  Y o rk  
New Y o rk  
Chicago  

Kopenhagen
Chicago  

New  Y o rk

New  Y o rk  
Bradford  
New Y o rk  

Alexandrien  
Alexandrien  

New Y o rk  
M ailand  
Dundee 
New Y o rk  
London
Bradford
Connelsv.
Pittsburgh
Essen
Philadel.
Belgien
Pittsburgh
Belgien
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London

cts / 60 Ibs 
cts / 60 Ibs 
cts / 56 Ibs 
cts / 48 Ibs 
cts / 32 Ibs  
cts / 34 Ibs 
cts / 55 Ibs  
S / 100 Ibs  

cts / Ib

cts / Ib 
cts / Ib 

C e y l.-C ts . I Ib 
Straits-$ / P icu l

cts / Ó6 Ibs 
cts / Ib

$ / 2000 Ib 
cts / ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib

dkr /100 kg  
cts / Ib 
cts / Ib 

% /100 Ibs 
0 re  / kg

cts / Ib

cts / Ib

cts / Ib 
d / l b  

cts / Ib 
T a ll. / Cant. 
T a ll. / Cant. 

$ / l b  
lire  / kg  

s /2240 Ibs
cts / Ib 
d / l b

$ /42 gall.
$ / 2000 Ibs 
$ /2240 Ibs 

DM  /1000 kg  
$ / 2240 Ibs 

bfrs / 1000 kg  
$ / 2000 Ibs  

bfrs /1000 kg

£ / 2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 
£  / 2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 
£  /2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh, 
sh / 2240 Ibs 
sh / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh, 
£  / Flasche 

£ / troyounce 
d / troyounce 
sh / troyounce

195,64i
183,—
168,60
278,08
251.50 
176,—
89,25
98,—
75.12
72.50 

149,37
9,50
3.25

58,—
32.40 

292,—  
123,—

310,—  ' 
14,85

147.50
10.75 
11,— 
18,62 
12,62 
16,—

635,—
8.25

11.67
15.50 
4,40

12,75'

127.50

156,—
1 1 8 , -
34.40
98.87
78.67 
4,70

1100,—
80,—

46.75
40.87

3,60’
21,70

43,—
152,—
61,—

3000,—
68.50 

5348,—

393.50 
107,12
90.12 

747,25 
171,— 
519,—

6/10
190,—
261.50
222.50 
92,— 
29,—
78.87 

251/4/9

195.87 (8. 9.)
185,17 (9. 9.)
167,34 (14. 9.) 
281,08 (6. 9.)
259.87 (13. 9.) 
176,00 (1 .+ 2 . 9.)
99.87 (29. 9.) 

109,25 (29. 9.)
83,12 (23. 9.)
75.75 (29. 9.) 

157,62 (26. 9.)
unverändert 

3,28 (19.-30.9.]

61,—  (8. 9.)
34,15 (6. 9.)

292,—  (6. 9.)
121,—  (1. 9.)

310,—  (23.-30. 9.) 
unverändert

162.50 (29.-30. 9.)
11.75 (20 .+ 21. 9.) 

unverändert
18,62 (1.+  12.-20.
12.62 (1. 9.)
16.25 (29.-30. 9.)

700,—  (30. 9.)
8.37 (30. 9.)

12,55 (28 .+ 29 . 9.
15.62 (13. 9.)
4,60 (30. 9.)

14,—  (20.-27.9.)

130.50 
(26.+28.-30. 9.

158.50 (2. 9.)
114,—  (1 .+ 5 . 9.)
34.45 (1. 9.)
98,90 (14. 9.)
71,85 (14. 9.)

4,70 (7. 9.) 
unverändert 
unverändert

49.45 (14. 9.)
43.25 (14. 9.)

unverändert
unverändert
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 

5505,—  (24.-30. 9.)

401,—  (7. 9.)
108,37 (26. 9.)
92.87 (8. 9.)

758,25 (21. 9.)
unverändert 
unverändert 

?/V8 (23.-30. 9.) 
195,—  (26.-30. 9.) 
275,— (15.-27. 9.)

unverändert 
93,50 2.-12. 9.) 

unverändert
79.75 (26.-30.9.) 

251/5/-(l. 9.)

193,56 (30. 9.) 
182,19 (30. 9.) 
165,35 (12. 9.) 
275,04 (30. 9.)
252.12 (1. +  2. 9.) 
172,—  (30. 9.)
88.75 (1. 9.) 
97,375 (1. 9.)
74.50 (2. 9.)
72.50 (1. 9.)

150.12 (2. 9.) 
unverändert

3,25 (1 .+ 2 . 9.)

56,— (30. 9.) 
32,65 (19. 9.) 

225,—  (26. 9.) 
1 1 2 , -  (30. 9.)

30'7,—  (6.-22. 9.) 
unverändert

145,—  (1 .+ 7 . 9.)
10.75 (1.-14. 9.) 

unverändert
18.12 (29. + 3 0 . 9.

11.37 (19.9.) 
15,25 (14. +  19. 9.

635,—  (1.-29. 9.) 
7,62 (1. 9.)

11,17 (19 .+ 20. 9.
14.75 (27. 9.)
4,40 (1.-29. 9.)

12.75 (1.-12. 9.)

127,—  (14.-15. 9.)

152,—  (20. 9.) 
110,—  (15.-26.9.) 
33,45 (19. 9.)
91.87 (5.-13. 9.) 
67,40 (30. 9.)
4,55 (29 .+ 30: 9. 

unverändert 
unverändert

45,95 (27. 9.) 
40,—  (30. 9.)

unverändert
unverändert
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 

5348,—  (1.-23. 9.)

368,—  (26. 9.) 
106,62 (20. 9.)
90.37 (1. 9.) 

744,75 (5 .6 .+  12. 9.
unverändert 
unverändert 

6/10 (1.-22. 9.)
1 9 0 ,_  (1.-25. 9.) 
261,50 (1 .9 .)

unverändert 
92,—  (30. 9.) 

unverändert
78.87 (1 .+ 2 . 9.) 

250/9/3 (28. 9.)

193,56 
182,19 
165,50f 
275,04 
257,75 
172,—
98.50

107.50 
81,37
74.75

152.50 
9,50 
3,28

56,—
32.75 

225,—  
112,—
310,—

14,85

162.50
11.50 
11,— 
18,12 
12,—  
16,25

700,—
8,37

12,30
15,—
4.60

13.50

130.50

155.50 
111,—
33.50 
93,23 
67,40

4,55
1100,—

8 0 , -

46,05
40,—

3.60 
21,70
43,—

152,—
61,—

3000,—
68.50 

5505,—
371,™
106,12
91,87

750,75
171,—
519,—

7/3/6
195,—
274,—
222.50 

92,— 
29,—
79.75 

250/11/3

—  1,1
—  0,4
—  1,9
—  1,1 
+  2,5
—  2,3 
+  10,4 
+  9,7 
+  8,3 
+  3,1 + 2,1

unv. 
+  0,9

—  3,6 
+ 1,1 
—29,8

± 0,0 
unv.

+ 10,2 
—  2,2 

unv. 
—  2,8
—  5,2 
+ 1.6

+ 10,2 
+  1,5 
+  5,4
—  3,3
+  4,5

+  5,9 

+  2,4

—  0,3
—  6,3
—  2,7
—  6,0 
— 16,7
—  3,3 

unv. 
unv.

—  1,5
—  2,2

unv.
unv.
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 

+  2,9

—  6,1 
+  0,9 
+  1,9 
+  0,5 

unv. 
unv. 

+  9,8 
+ 2,6 
+  4,8 

unv. 
unv. 
unv. 

+  1,1 
± 0,0

W  enn audi die meisten Notierungen 
im Laufe des M onats September wei­
tere  Steigerungen erfuhren, so führten 
doch starke Preisrückgänge bei einigen 
•wichtigen Rohstoffen dazu, daß der 
Gesamtindex der W eltm arktpreise für 
Nahrungsm ittel- und Industrierohstoffe 
des Ham burgisdien W elt-W irtschafts- 
Archivs erstmalig w ieder um 1,1 ®/a zu­
rückging.
Den weitaus größten Rückgang wiesen 
dabei die Teepreise auf, aber audi die 
Notierungen für Pfeffer, Merino-Wolle, 
Sojaöl, Kaffee, lebende Sdiweine in 
Chikago, ' Rohseide, Baumwolle und 
Kautschuk gingen mehr oder weniger

erheblidi zurück. Gestiegen w aren da­
gegen bei Nahrungsm ittelrohstoffen fast 
alle Getreidenotierungen, insbesondere 
für Roggen, Gerste und Hafer, ferner 
die Koprapreise sowie (hier vorwiegend 
saisonmäßig bedingt) die Preise für die 
meisten tierischen Nahrungsmittel, wie 
insbesondere Butter, Eier und Sdimalz. 
Darüber hinaus ergaben sidi bei den in­
dustriellen Rohstoffen erneute Befesti­
gungen der Rindshäutenotierungen und 
eine leidite  Erhöhung der am erikani­
schen Schweißwollenotierungen. Auch 
die belgisdien Rohstahlpreise wurden 
erneut heraufgesetzt, und sdiließlicäi 
verzeichneten fast alle Notierungen für

Härtem etalle, vor allem für M angan und 
Wolframerze, n id it unerhebliche Steige­
rungen, zu denen noch eine leichte Be­
festigung der Zink-, Blei-, Zinn- und 
Silberpreise hinzukam.
Bei einer immer labiler werdenden 
Konjunkturlage in den führenden Indu­
strieländern dürfte auch w eiterhin — 
von saisonmäßig bedingten Schwankun­
gen natürlich abgesehen — mit einer 
zunehm enden Differenzierung der Preis­
entwicklung für die einzelnen N ah­
rungsm ittel- und Industrierohstoffe auf 
den W eltm ärkten bei einer allmählich 
w ieder schwächer werdenden Gesamt­
tendenz gerechnet werden. Dr. v. G.
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